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Bebauungsplan-Vorentwurf „Am Schieferkopf“ I. Änderu ng im Ortsbezirk
Hambach
Sitzungsvorlage über die Abwägung der in der frühzei tigen Beteiligung der
Öffentlichkeit sowie im Rahmen der frühzeitigen Beteil igung der Behörden und
sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 3 Abs. 1 u nd § 4 Abs. 1 BauGB
eingegangenen Stellungnahmen

Die Offenlage des Bebauungsplan-Vorentwurfs „Am Schieferkopf“ I. Änderung zur
frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB im Zeitraum vom 26.10. –
09.11.2015, wurde am 15.10.2015 im Amtsblatt der Stadt Neustadt an der Weinstraße
(Jahrgang 2015/ Nr. 48) öffentlich bekannt gemacht.

Seitens der Öffentlichkeit wurde im Rahmen der Beteiligung von

Frau Erny, Rita, 07.11.2015

Herr Gaß, Harry 07.11.2015

Frau Litzel, Maritta 01.11.2015 und 20.10.2015

Herr Roth, Bernd 04.11.2015

Herr Paschek, Rolf 26.10.2015

Erbengemeinschaft Schwab-Erny, c/o Heinz und Wolfgang Schwab 04.11.2015

eine Stellungnahme mit Anregungen abgegeben.

Folgende Behörden bzw. Träger öffentlicher Belange wurden gem. § 4 Abs. 1 BauGB mit
dem Schreiben vom 13.10.2015 um Stellungnahme bis einschließlich 09.11.2015 gebeten.

Amprion GmbH, Dortmund

Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion, Außenstelle Schulaufsicht

Behindertenvertretung der Stadt Neustadt an der Weinstraße

Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr
(BAIUDBw)

Deutsche Bahn AG, DB Immobilien, Region Mitte

Deutsche Telekom Technik GmbH, Niederlassung Südwest, PTI 11

Deutscher Wetterdienst, Essen

Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum Rheinpfalz, Abt. Landentwicklung, ländl.
Bodenordnung

Eisenbahn-Bundesamt

ESN, Kaufmännische Abteilung

ESN, Technik

Finanzamt, Einheitswertstelle, Neustadt an der Weinstraße

Finanzamt, Bewertungsstelle, Neustadt an der Weinstraße

Forstamt Haardt, Landau

Generaldirektion Kulturelles Erbe, Direktion Landesarchäologie, Speyer

Generaldirektion Kulturelles Erbe, Direktion Landesdenkmalpflege, Mainz

Gewässerzweckverband Rehbach-Speyerbach, Ludwigshafen

Handwerkskammer der Pfalz, Kaiserslautern

Industrie- und Handelskammer für die Pfalz, Abt. Raumordnung, Ludwigshafen

Katholischer Pfarrverband, Neustadt an der Weinstraße

Protestantisches Verwaltungsamt, Neustadt an der Weinstraße
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Kreisverwaltung Bad Dürkheim, Abt. Gesundheitsamt

Landesbetrieb Liegenschafts- und Baubetreuung, Landau

Landesbetrieb Mobilität Rheinland-Pfalz, Speyer

Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz

Pfalzwerke AG Netzservice Regionalnetz, Ludwigshafen

Polizeipräsidium Rheinpfalz, Neustadt an der Weinstraße

Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Bauordnung

Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Bauordnung,
Brandschutzdienststelle

Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Bauordnung, Untere
Denkmalschutzbehörde

Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Behinderte, Senioren und
Betreuung

Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Familie, Jugend und Soziales

Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Gebäudemanagement

Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Grünflächen

Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Hauptabteilung, SG Feuer- und
Zivilschutz

Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Landwirtschaft und Umwelt, Untere
Naturschutzbehörde

Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Landwirtschaft und Umwelt, Untere
Landwirtschaftsbehörde

Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Landwirtschaft und Umwelt, Untere
Wasserbehörde

Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Liegenschaften und
Bauverwaltung, SG Liegenschaften

Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Liegenschaften und
Bauverwaltung, SG Bauverwaltung

Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Schule und Sport

Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Tiefbau

Stadtwerke Neustadt an der Weinstraße GmbH

Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd, Gewerbeaufsicht

Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd, Naturschutz

Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd, Raumordnung, Landesplanung

Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd, Wasser-, Abfallwirtschaft, Bodenschutz

Verband Region Rhein-Neckar, Mannheim

Vermessungs- und Katasteramt Rheinpfalz, Gutachterausschuss

Vermessungs- und Katasteramt Rheinpfalz, Umlegungsausschuss

WEG, Wirtschaftsförderung

Wohnungsbaugesellschaft mbH, Neustadt an der Weinstraße

Zweckverband Schienenpersonennahverkehr, Kaiserslautern

Folgende Behörden bzw. Träger öffentlicher Belange haben im Rahmen der Beteiligung
eine Stellungnahme abgegeben:

mit Anregungen

Deutsche Telekom Technik GmbH, TINL Südwest, PTI 11

ESN, Technik

Forstamt Haardt, Landau

Generaldirektion Kulturelles Erbe, Direktion Landesarchäologie, Speyer
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Pfalzwerke AG Netzservice Regionalnetz, Ludwigshafen

Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Bauordnung

Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd, Wasser-, Abfallwirtschaft, Bodenschutz

Verband Region Rhein-Neckar, Mannheim

Vermessungs- und Katasteramt Rheinpfalz,  Umlegungsausschuss

ohne Anregungen

Amprion GmbH, Dortmund

Deutsche Bahn AG, DB Immobilien, Region Mitte

Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum Rheinpfalz, Abt. Landentwicklung/ ländl.
Bodenordnung

Gewässerzweckverband Rehbach-Speyerbach, Ludwigshafen

Kreisverwaltung Bad Dürkheim, Abt. Gesundheitsamt

Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz

Folgende Behörden und Träger öffentlicher Belange haben keine Stellungnahme im
Rahmen der Beteiligung abgegeben :

Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion, Außenstelle Schulaufsicht

Behindertenvertretung der Stadt Neustadt an der Weinstraße

Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr
(BAIUDBw)

Deutscher Wetterdienst, Essen

Bodenordnung

Eisenbahn-Bundesamt

ESN, Kaufmännische Abteilung

Finanzamt, Einheitswertstelle, Neustadt an der Weinstraße

Finanzamt, Bewertungsstelle, Neustadt an der Weinstraße

Generaldirektion Kulturelles Erbe, Direktion Landesdenkmalpflege, Mainz

Handwerkskammer der Pfalz, Kaiserslautern

Industrie- und Handelskammer für die Pfalz, Abt. Raumordnung, Ludwigshafen

Katholischer Pfarrverband, Neustadt an der Weinstraße

Protestantisches Verwaltungsamt, Neustadt an der Weinstraße

Landesbetrieb Liegenschafts- und Baubetreuung, Landau

Landesbetrieb Mobilität Rheinland-Pfalz, Speyer

Polizeipräsidium Rheinpfalz, Neustadt an der Weinstraße

Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Bauordnung,
Brandschutzdienststelle

Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Bauordnung, Untere
Denkmalschutzbehörde

Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Behinderte, Senioren und
Betreuung

Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Familie, Jugend und Soziales

Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Gebäudemanagement

Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Grünflächen

Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Hauptabteilung, SG Feuer- und
Zivilschutz
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Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Landwirtschaft und Umwelt, Untere
Naturschutzbehörde

Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Landwirtschaft und Umwelt, Untere
Landwirtschaftsbehörde

Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Landwirtschaft und Umwelt, Untere
Wasserbehörde

Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Liegenschaften und
Bauverwaltung, SG Liegenschaften

Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Liegenschaften und
Bauverwaltung, SG Bauverwaltung

Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Schule und Sport

Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße, Abt. Tiefbau

Stadtwerke Neustadt an der Weinstraße GmbH

Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd, Gewerbeaufsicht

Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd, Naturschutz

Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd, Raumordnung, Landesplanung

Vermessungs- und Katasteramt Rheinpfalz, Gutachterausschuss

WEG, Wirtschaftsförderung

Wohnungsbaugesellschaft mbH, Neustadt an der Weinstraße

Zweckverband Schienenpersonennahverkehr, Kaiserslautern
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Im Rahmen der Beteiligung gem. § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB sind folgende Anregungen von Seiten der Öffentlichkeit sowie der Behörden und
sonstigen Träger öffentlicher Belange eingegangen.

Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung der Öffent lichkeit Kommentierung Beschlussvorschlag

Nr. 1 - Bürger
[…]

[…]

Die in Rede stehenden Flurstücke sollen
im Vergleich zu den Festsetzungen des
Urbebauungsplans durch die avisierte
Bebauungsplan-Änderung einer baulichen
Nutzung entzogen werden. Folglich wäre
eine Erschließung und Bebauung der
Flächen zukünftig unzulässig. Dies ist
bereits in den beiden vorgelegten
Planvarianten des Bebauungsplan-
Vorentwurfs durch entsprechende
Festsetzungen (private Grünflächen bzw.
Waldflächen) so vorgesehen. Folglich
entspricht die Planung den Wünschen der
Miteigentümerin der betreffenden
Flurstücke. Eine weitere
Inanspruchnahme von Waldflächen ist an
dieser Stelle folglich nicht vorgesehen.
Die bestehenden Waldflächen sollen im
Bebauungsplan als solche gesichert
werden.

Die Stellungnahme wird
begrüßt.
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Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung der Öffent lichkeit Kommentierung Beschlussvorschlag

Nr. 2 – Bürger
[…] Eine Bebauung des Flurstücks 2263 ist

bereits auf Grundlage des
Urbebauungsplans „Am Schieferkopf“
derzeit möglich, da das Grundstück als
Baugebiet festgesetzt ist, grundsätzlich
erschlossen ist und daher eine klassische
Baulücke darstellt. Diese
Bebauungsmöglichkeit wird in Variante
zwei des Bebauungsplan-Vorentwurfs
grundsätzlich beibehalten. Im
Bebauungsplan werden sofern
erforderlich Festsetzungen zum Umgang
mit schützenswerten Arten getroffen. Dies
beträfe u.a. auch den Umgang mit evtl.
vorhandenen Fledermausquartieren.

Im Zuge von Bauvorhaben ist der
erforderliche Stellplatznachweis auf dem
jeweiligen Baugrundstück zu erbringen.
Im Bebauungsplan wird die Anzahl der
Wohneinheiten für eine Neubebauung auf
maximal zwei pro Gebäude begrenzt, was
insgesamt nur eine geringe Anzahl
zusätzlicher Wohnungen zulässt. Auch
die zulässigen Nutzungen lassen  keine
wesentlichen Verkehrszunahmen und
somit Bedarfe für weitere
Stellplatzanlagen im öffentlichen Raum
befürchten. Folglich ist nicht von einer
wesentlichen Verschlechterung der
Stellplatzsituation auszugehen. Eine
bereits derzeit bestehende Überlastung
der öffentlichen Parkierungsbereiche ist
darüber hinaus nicht bekannt.

Der Stellungnahme wird
nicht gefolgt. Eine
Bebauungsmöglichkeit wie
in Variante zwei des
Bebauungsplan-
Vorentwurfs wird in den
Bebauungsplan-Entwurf
übernommen.
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[…]
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Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung der Öffent lichkeit Kommentierung Beschlussvorschlag

Nr. 3 - Bürger
[…] Die Überplanung einer Teilfläche des in

Rede stehenden Flurstücks mit einem
reinen Wohngebiet gem. Variante zwei
des Bebauungsplan-Vorentwurfs stellt
eine Angebotsplanung dar. Hieraus
entsteht kein Zwang zur Bebauung. Ein
Umlegungsverfahren zur Neuordnung der
Flurstücke ist nicht vorgesehen.

Zu 1.: Der Bebauungsplan-Vorentwurf
sieht vor, entweder den gesamten
Schieferkopf einer weiteren Bebauung zu
entziehen (Variante 1) oder eine
behutsame Nachverdichtung an bereits
bestehenden Straßen zuzulassen
(Variante 2). In jedem Falle wird, auch im
Hinblick auf den Grad der möglichen
Überbauung gemäß der Festsetzungen
des Urbebauungsplans, Natur und
Landschaft ein hoher Stellenwert in der
Planung beigemessen. Die
Inanspruchnahme der in Variante zwei
festgesetzten Bauflächen wird aus
ökologischer Sicht als vertretbar erachtet.
Aus der „Erfassung und Beurteilung der
Biotoptypen und artenschutzfachlich
relevanten Artengruppen am Schieferkopf
Neustadt a. d. Weinstraße Ortsteil
Hambach“ gehen keine Anhaltspunkte
hervor, welche der in Variante zwei
avisierten Nachverdichtung zwingend
entgegensprechen. Im Zuge der
Erstellung des Bebauungsplan-Entwurfs
werden ggf. Festsetzungen zur
Vermeidung, Minderung oder zum
Ausgleich von Eingriffen in Natur und

Der Stellungnahme wird
nicht gefolgt. Eine
Bebauungsmöglichkeit wie
in Variante zwei des
Bebauungsplan-
Vorentwurfs wird in den
Bebauungsplan-Entwurf
übernommen.
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Landschaft getroffen. Insbesondere
hinsichtlich der Ausgleichserfordernisse
finden die relevanten gesetzlichen
Vorschriften Beachtung.

Eine wesentliche Beeinträchtigung des
Schieferkopfs in seiner Gesamtheit als
Naturraum ist durch die potentielle, nur
noch in geringerem Maße als zuvor
mögliche Neubebauung folglich nicht zu
befürchten.

Zu 2.: Die geologischen Verhältnisse sind
dem Plangeber grundsätzlich bekannt. Ein
rechtlich gesichertes Naturdenkmal
besteht im Plangebiet nicht. Der Fläche
wird aufgrund ihrer Ökologie ein hoher
Stellenwert eingeräumt, die avisierte
Nachverdichtung in zwei Teilbereichen
dennoch als vertretbar erachtet. Im
weiteren Verfahren erfolgt eine nähere
Auseinandersetzung mit den
Umweltthemen.

Zu 3. und 4.:

Auch ohne Bebauungsabsichten
derzeitiger Eigentümerinnen und
Eigentümer soll im Sinne längerfristiger
Planungsabsichten die betreffende Fläche
zur Nachverdichtung im Sinne der
Innenentwicklung für eine bauliche
Entwicklung nutzbar sein. Das Gelände
liegt an bereits bestehenden Ver- und
Entsorgungseinrichtungen, wodurch
aufwendige Erschließungsmaßnahmen im
Zuge der Baureifmachung nicht
erforderlich werden. Ein behutsamer
Umgang mit Grund und Boden kann so
gewährleistet werden. Es besteht kein
Zwang, Grundstücke im Zuge der
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[…]

vorliegenden Angebotsplanung zu
bebauen oder Grundstücke bzw.
Grundstücksteile zu veräußern. Durch
zusätzliche öffentliche Verkehrsanlagen
zu erschließende Baugebiete sind in
beiden Planungsvarianten nicht enthalten.
Ein Umlegungsverfahren ist im Vergleich
zum Urbebauungsplan somit nicht
erforderlich, um die Grundstücke neu zu
ordnen. Die Flächen bleiben in der
derzeitigen Ausgestaltung im derzeitigen
Eigentum erhalten, was im Falle eines
Umlegungsverfahrens auf Grundlage der
Festsetzungen des Urbebauungsplans
nicht der Fall wäre. Ohne
Umlegungsverfahren entscheidet allein
die jeweilige Eigentümerin/ der jeweilige
Eigentümer über Nutzung der
bestehenden Flächen.

Zu 5.:

Der Bebauungsplan-Vorentwurf beinhaltet
noch nicht bzgl. allen relevanten Inhalten
Aussagen und Festsetzungen, z.B. zu
artenschutzrechtlichen
Ausgleichserfordernissen. Er ist aufgrund
des frühen Planungsstadiums noch nicht
in der abschließenden und für die Satzung
erforderlichen Detaillierung abgefasst.
Denn die Beteiligung gem. § 3 Abs. 1
BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB dient u.a.
zunächst auch der Identifikation aller
wesentlichen öffentlichen und privaten
Belange. Das Votum des Hambacher
Ortsbeirats stellt lediglich einen dieser
Belange dar. Gleichwohl sind die Inhalte
des Votums des Hambacher Ortsbeirats
bereits bei der Erstellung des
Bebauungsplan-Vorentwurfs behandelt
worden.
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Zu 6.:

Die „Erfassung und Beurteilung der
Biotoptypen und artenschutzfachlich
relevanten Artengruppen am Schieferkopf
Neustadt a. d. Weinstraße Ortsteil
Hambach“ trifft keine Aussagen zur
Festlegung schützenswerter Bereiche.
Das Gutachten stellt mit seinen Inhalten
gleichwohl einen wesentlichen Belang
dar, welcher bei der Erstellung des
Bebauungsplan-Vorentwurfs
berücksichtigt wurde und auch in die
Entwurfserstellung miteinfließt.

Zu 7.:

Die in Planungsvariante zwei als
Bauflächen festgesetzten Bereiche dienen
der städtebaulichen Entwicklung der Stadt
Neustadt an der Weinstraße,
insbesondere in Bezug auf die landes-
bzw. regionalplanerische Zuweisung als
Mittelzentrum mit Hinblick auf die
gesteigerte Funktion als Wohnstandort.
Neustadt an der Weinstraße wird sowohl
von der hiesigen als auswärtigen
Bevölkerung als Wohnstandort
nachgefragt. Im Sinne der
Innenentwicklung ermöglicht
Planungsvariante zwei eine
Nachverdichtung für Wohnbebauung.

Eine Auskunft über
Grundstückeigentümer kann aus Gründen
des Datenschutzes nicht erteilt werden.
Im Bebauungsplanverfahren werden alle
öffentlichen und privaten Interessen
gegeneinander und untereinander gerecht
abgewogen.
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Zu 8.:

Bürgerschaftliches Engagement wird sehr
begrüßt. Die Nutzung des Geländes sowie
die Realisierung von Vorhaben müssen im
Einklang mit den Festsetzungen des
Bebauungsplans stehen und sind ggf.
genehmigungspflichtig. Insbesondere auf
die Vorgaben des Landeswaldgesetzes
wird verwiesen.

Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung der Öffent lichkeit Kommentierung Beschlussvorschlag

Nr. 4 - Bürger
[…]

hiermit  erhebe ich Einspruch, auf noch bestehende, und  jegliche  neuere
Bauplatzplanung, auf dem Gelände“ Schieferkopf“ - Hambach, in dessen, egal  in
welcher Form meinGrundstück Flur Nr.: 2261/3 und 563/26, Bergsteinstraße 37,
eventuell  davon betroffen ist.

Zudem ist mir nicht entgangen, dass  der  Ortsbeirat/Hambach bei der jetzigen neuen
Überarbeitung  des  „Schieferkopf-Bebauungsplans“,  keiner weiteren  Bebauung
mehr  zustimmen will (Siehe z.B. Zeitungsmeldung/Rheinpfalz von 19.09.2015).
Desto gleichen war ich anwesend bei der Ortsbeirats Sitzung in Hambach, am
27.11.2014,wo der Beschluss, keine weitere Bebauung(z.B.in der 2. Reihe,
i.d.Mitte, Grünflächen etc.)auf dem Schieferkopf, vom gesamten anwesendem
Ortsbeirat bestätigt wurde. Hierzu gibt es ja auch ein Sitzungsprotokoll.

Zur 1. Planänderung-Schieferkopf: Bei der Planungseinsicht am 20.10.2015-
9°°Uhr im Stadthaus III  erklärte  Herr Fleckenstein   mir die 1. Planänderung,  in
der meine Grundstücksflächen  Nr.2261/3 und 563/26  nicht mehr davon betroffen
wären. Diese Änderung (kein Straßenbau)  würde ich natürlich befürworten.
[…]

Der Bebauungsplan-Vorentwurf sieht in
beiden Varianten weder für die in Rede
stehenden Flurstücke selbst, noch im
unmittelbaren Umfeld die Festsetzung
eines weiteren Bebauungsangebots vor.
Da die Änderungsplanung in beiden
Varianten vorsieht, keine weitere
Bebauung des Inneren des Schieferkopfs
mehr zuzulassen, wird auch die im
Bereich der genannten Flurstücke im
Urbebauungsplan vorgesehene öffentliche
Straßenverkehrsfläche obsolet. Folglich
wurde dieser Bereich wie die
angrenzenden Grundstücke als Reines
Wohngebiet festgesetzt. Dies entspricht
im Wesentlichen der bereits bestehenden
Situation.

Die Inhalte des Votums des Hambacher
Ortsbeirats sind bei der Erstellung des
Bebauungsplan-Vorentwurfs behandelt
worden. Der Ortsbeirat votierte u.a. für
eine moderate Nachverdichtung zur
Lückenschließung. Dies entspricht den
Festsetzungen der Planvariante zwei.

Beide Planvarianten des Bebauungsplan-
Vorentwurfs entsprechen den Wünschen

Die Stellungnahme wird
begrüßt.
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des Stellungnehmenden, im Bereich der
Flurstücke 2261/3 und 563/63 keine
Straßenverkehrsfläche mehr festzusetzen.

Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung der Öffent lichkeit Kommentierung Beschlussvorschlag

Nr. 5 - Bürger
[…]

[…]

Obgleich das in Rede stehende Flurstück
an die Straße „Schieferkopf“ angrenzt, soll
an den Planungszielen des
Urbebauungsplans für diesen Bereich
festgehalten werden. Die Fläche soll
daher nach wie vor insbesondere aus
ökologischen Gründen und als Abrundung
der Gesamtgrünfläche bzw. Waldfläche im
Bereich des früheren Steinbruchs erhalten
bleiben. Daher ergibt sich kein Planungs-
bzw. Änderungserfordernis für diese
Fläche. Sie kann folglich aus dem
Geltungsbereich des Änderungsplans
entfallen.

Der Stellungnahme wird
nicht gefolgt. Das in Rede
stehende Flurstück soll im
Zuge der Bebauungsplan-
Änderung nicht mehr
überplant werden. Der
Geltungsbereich des
Bebauungsplans „Am
Schieferkopf“ I. Änderung
wird entsprechend
verkleinert.
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Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung der Öffent lichkeit Kommentierung Beschlussvorschlag

Nr. 6 - Bürger
[…]

[…]

Für die in Rede stehende Bauvoranfrage
erfolgte im November 2015 eine
Zurückstellung gem. § 15 BauGB, da zu
befürchten ist, dass ein derartiges
Vorhaben  die Durchführung der Planung
unmöglich macht oder wesentlich
erschweren könnte. Die Bearbeitung der
Bauvoranfrage wurde somit förmlich
vorläufig ausgesetzt und wird zu
gegebener Zeit fortgesetzt.

Die vor dem Aufstellungsbeschluss
gestellte Bauvoranfrage stellt
grundsätzlich keinen Hinderungsgrund zur
Aufnahme des Bebauungsplan-
Änderungsverfahrens dar.

Ernsthafte Bemühungen seitens der
Eigentümer zur Bebauung der in Rede
stehenden Flächen unterblieben ca. 25
Jahre lang seit Inkrafttreten des
Bebauungsplans „Am Schieferkopf“. Nun
soll die Planung an die aktuellen
städtebaulichen Zielvorstellungen
angepasst werden. Die in Rede
stehenden Bauflächen sind in beiden
Planungsvarianten des Bebauungsplan-
Vorentwurfs insbesondere aufgrund der
unwirtschaftlichen Erschließung, der
problematischen Entwässerungssituation
und den an die Planung gestellten
ökologischen Aspekten im Vergleich zum
Urbebauungsplan entfallen. Auch bei
einer privaten Erschließung des Geländes
wird aufgrund der genannten Aspekte
keine weitere Bebauung des Areals
befürwortet.

Der Stellungnahme wird
nicht gefolgt.
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Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung der Behörd en und sonstigen
Träger öffentlicher Belange

Kommentierung Beschlussvorschlag

Nr. 1 – Deutsche Telekom Technik GmbH, NL Südwest, PT I 11, 13.10.2015

[…]

[…]

Die der Stellungnahme beigefügte Leistungsauskunft ist als Anlage beigefügt.

Die im Geltungsbereich der Änderung
bestehenden Telekommunikationsanlagen
der Telekom werden zur Kenntnis
genommen und bei der Realisierung von
Bauvorhaben beachtet. Zu gegebener Zeit
erfolgt die Einholung einer aktuellen
Planauskunft.

Die Stellungnahme wird zur
Kenntnis genommen.
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Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung der Behörd en und sonstigen
Träger öffentlicher Belange

Kommentierung Beschlussvorschlag

Nr. 2 – ESN, Technik Kanalbau und Grundstücksentwässer ung 19.10.2015

[…]

[…]

Bei zwei Rücksprachen am 06.06.2016
und 05.07.2016 mit Vertretern des ESN
bzw. der oberen Wasserbehörde wurde
der mögliche Umgang mit dem
anfallenden Niederschlagswasser
thematisiert. Gemäß
Wasserhaushaltsgesetz soll eine
Bewirtschaftung auf den Baugrundstücken
erfolgen. Falls dies nicht möglich oder
nicht unter vertretbarem Aufwand zu
realisieren ist, kann nach Auskunft des
ESN eine begrenzte Einleitung in
öffentliche Anlagen erfolgen. Im Zuge der
Abstimmungen wurden gemäß
bestehender Erlaubnisse/ Bescheide die
Möglichkeiten zur Einleitung von
Niederschlagswasser thematisiert. Die
nordöstliche Baufläche kann in Gänze mit
einem Abflussbeiwert von 0,4 gedrosselt
eingeleitet werden, die südliche Baufläche
zur Hälfte, ebenso gedrosselt mit einem
Abflussbeiwert von 0,4. In jedem Fall sind
zunächst die Vorgaben des
Wasserhaushaltsgesetzes einzuhalten,
die Verbringung des
Niederschlagswassers auf dem
Grundstück zu priorisieren und in einem
Entwässerungskonzept im
Baugenehmigungsverfahren
entsprechende Nachweise zu führen.

Der Stellungnahme wird
teilweise gefolgt. In den
Bebauungsplan wird eine
Festsetzung bzgl. der
genannten Festlegungen
des
Wasserhaushaltsgesetzes
übernommen.
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Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung der Behörd en und sonstigen
Träger öffentlicher Belange

Kommentierung Beschlussvorschlag

Nr. 3 – Forstamt Haardt, 12.11.2015

[…] Zu Variante 1: Die Stellungnahme wird
begrüßt.

Zu Variante 2:
Im Zuge der Erstellung des
Bebauungsplan-Entwurfs erfolgt eine
Überprüfung, welche Flächen als
Waldflächen i.S.d. Landeswaldgesetzes
im Plangebiet bestehen. Diese sollen als
solche festgesetzt werden und aufgrund
ihrer Wertigkeit auch
bauplanungsrechtlich als solche gesichert
werden. Daher sollen private Grünflächen
im Bebauungsplan nur dort festgesetzt
werden, wo sie auch faktisch existieren
und diese Nutzung aus städtebaulichen
Gründen beigehalten werden soll (z.B.
bestehende Hausgärten). Somit wird dem
Walderhaltungsgrundsatz weitestgehend
gefolgt. Eine Umwandlung von faktischen
Waldflächen in anderweitig genutzte
Bereiche wird nur in geringem Umfang
möglich sein, nämlich entlang der
bestehenden Erschließungsstraßen. Dies
macht eine Umweltverträglichkeitsprüfung
entbehrlich.

Im Zuge von Realisierung von Vorhaben
auf Grundlage der Festsetzungen des
Bebauungsplans werden alle relevanten
Gesetze und Vorschriften eingehalten.
Dies schließt die Vorgaben des
Landeswaldgesetzes ein, insbesondere
bei Umwandlung von Waldflächen in
andere Nutzungen.

Der Stellungnahme wird
gefolgt. Bestehende
Waldflächen werden mit
Ausnahme der im Kontext
der Bebauung
erforderlichen Flächen
entlang der
Bergsteinstraße und des
Akazienwegs im
Bebauungsplan als solche
festgesetzt.
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Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung der Behörd en und sonstigen
Träger öffentlicher Belange

Kommentierung Beschlussvorschlag

Nr. 4 – Generaldirektion Kulturelles Erbe, Speyer 17.1 0.2015

[…] Die Eingaben unter den Ziffern 1. - 4.
werden als Hinweise in den
Bebauungsplan aufgenommen.
Im Weiteren werden alle rechtlich
relevanten Vorgaben berücksichtigt.
Es erfolgt eine Beteiligung der GDKE im
weiteren Verfahren. Die Beteiligung der
Direktion Landesdenkmalpflege erfolgt
separat.

Der Stellungnahme wird
gefolgt. Entsprechende
Hinweise werden in den
Bebauungsplan
übernommen.

[…]

Ein Teiländerungsverfahren des
Flächennutzungsplans ist grundsätzlich
nicht erforderlich, da der Bebauungsplan
im beschleunigten Verfahren gem. § 13a
BauGB geändert wird. Ggf. erfolgt eine
Anpassung der Darstellungen im Zuge
der Berichtigung.
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[…]
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Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung der Behörd en und sonstigen
Träger öffentlicher Belange

Kommentierung Beschlussvorschlag

Nr. 5 – Pfalzwerke AG Netzservice Regionalnetz, Ludwi gshafen, 09.11.2015

[…] Der Hinweis wird inhaltlich im nicht
normativen Teil des Bebauungsplans
berücksichtigt. Es erfolgt eine Beteiligung
der Pfalzwerke AG im weiteren Verfahren.
Nach Inkrafttreten des Bebauungsplans
wird dieser den Pfalzwerken zur
Verfügung gestellt.

Der Stellungnahme wird
gefolgt. Ein entsprechender
Hinweis  wird in den
Bebauungsplan
übernommen.
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[…]
Die der Stellungnahme Auskunft der Richtfunkstrecken ist als Anlage beigefügt.

Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung der Behörd en und sonstigen
Träger öffentlicher Belange

Kommentierung Beschlussvorschlag

Nr.  6 – Stadtverwaltung Neustadt an der Weinstraße,
Abt. Bauordnung, 03.11.2015
[…]
bzgl. der Aufstellung des Bebauungsplanes in einer der beiden Varianten bestehen von
Seiten der unteren Bauaufsicht keine grundsätzlichen Bedenken.

Eine Fragestellung kann aus unserer Sicht bei Antragstellerinnen und Antragstellern bzgl.
der Zulässigkeit von Nebenanlagen außerhalb der Baugrenzen entstehen. Dies ist zunächst
für die festgesetzte Grünfläche unproblematisch, nicht jedoch für die Flächen die als reine
Wohngebiete festgesetzt sind und dort speziell auf den Flächen außerhalb der Baufenster.

Des Weiteren soll zumindest der Vollständigkeit halber erwähnt werden, dass für das
Grundstück 2258 innerhalb des Bebauungsplangebietes eine Bauvoranfrage vorliegt, bei
der ein Zurückstellungsvefahren in die Wege geleitet wurde.

[…]

Bei Fortentwicklung zum Bebauungsplan-
Entwurf werden Festsetzungen zu
Nebenanlagen in den Bebauungsplan
aufgenommen.

Der Stellungnahme wird
gefolgt. Festsetzungen
bzgl. der Zulässigkeit von
Nebenanalgen werden in
den Bebauungsplan-
Entwurf übernommen.
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Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung der Behörd en und sonstigen
Träger öffentlicher Belange

Kommentierung Beschlussvorschlag

Nr. 7 – Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd, Region alstelle
Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz 05.1 1.2015
[…]

[…]

Zu A:
Bei Weiterentwicklung der Planung und
der Erstellung des Bebauungsplan-
Entwurfs finden die bestehenden
wasserrechtlichen Verhältnisse
Beachtung. So auch die Kapazitäten der
öffentlichen Anlagen und die Situation der
Gewässer. Ebenso werden die Vorgaben
des Wasserhaushaltsgesetzes bei der
Planung berücksichtigt.
Die Bewirtschaftung des anfallenden
Niederschlagswassers soll grundsätzlich
bei einer Inanspruchnahme von Flächen
gemäß den Vorgaben des
Wasserhaushaltsgesetzes auf den
Grundstücken erfolgen.

Zu B:
Sofern sich im Plangebiet Hinweise auf
Altablagerungen, Altstandorte,
Verdachtsflächen oder  schädliche
Bodenveränderungen ergeben, wird die
Struktur- und  Genehmigungsdirektion
Süd – Regionalstelle  Wasserwirtschaft,
Abfallwirtschaft und Bodenschutz
informiert. Ein entsprechender Hinweis
wird in den Bebauungsplan übernommen.

Die Stellungnahme wird zur
Kenntnis genommen und
im weiteren
Planungsprozess
berücksichtigt.
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Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung der Behörd en und sonstigen
Träger öffentlicher Belange

Kommentierung Beschlussvorschlag

Nr. 8 – Verband Region Rhein-Neckar, Mannheim 09.11.20 15

[…]

[…]

Die geringe Nachverdichtung entlang
bestehender Straßen wird trotz der
vorgebrachten Eingaben grundsätzlich als
vertretbar erachtet. Im Vergleich zum
Urbebauungsplan entfällt ein Großteil der
Bauflächen.

Die Stellungnahme wird zur
Kenntnis genommen.

Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung der Behörd en und sonstigen
Träger öffentlicher Belange

Kommentierung Beschlussvorschlag

Nr. 9 – Vermessungs- und Katasteramt Rheinpfalz, 13.10.2 015

[…]

[…]

Die positive Prüfung des
Katasternachweises wird begrüßt.

Die Stellungnahme wird zur
Kenntnis genommen.
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